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Halle a d Saale Donnerstag den 22 Jannar

Kaiſer und Kanzler
Ueber die Stellung Kaiſer Wilhelms z ſeinen Ratgebern

iſt häufig ſchon geſprochen und geſchrieben worden noch
niemals aber iſt in der Oeffentlichkeit über das Thema
Kaiſer und Kanzler ſo eingehend und offene ver
andelt wie in der Reichstagsſitzung am geſtrigen Mittwoch

iſt das Verdienſt des J Richter einegründliche Ausſprache über dieſe das konſtitutionelle Weſen
im innerſten Kern berührende Frage veranlaßt und den
Reichskanzler Grafen Bülow zu bemerkenswerten Aus
führungen genötigt zu haben Bevor er dieſen Vorſtoß
unternahm beſchäftigte ſich Herr Richter mit dem Etat und
zwar in Ausführungen die nach Form und Jnhalt den
wohlbegründeten Ruf des freiſinnigen Redners der hervor
ragendſte Kenner des Etats und Meiſter in der Behandlung
aller mit dem Etat zuſammenhängenden Fragen zu ſein von
neuem rechtfertigte Jm zweiten Teile ſeiner Rede erſt ging
er zur Erörterung der individuellen Rolle über die
der Kaiſer in unſerem Staatsleben ſpielt Recht
geſchickt an die eigenartige Haltung des Grafen Bülow in
der Diätenfrage anknüpfend beſprach er allgemein die den
konſtitutionellen Grundſätzen nicht entſprechende Stellung
des Kanzlers und der Miniſter gegenüber der Krone Er
gab mit einem Seitenhieb gegen den Präſidenten
Grafen Balleſtrem der Meinung Ausdruck daß alle
Kundgebungen des Monarchen in öffentlichen Angelegen
heiten im Reichstage behandelt werden könnten und müßten
das Gegenteil wäre eine konſtitutionelle Farce Nicht das
Jnternum des Verkehrs zwiſchen Kaiſer und u leere
woriüber Graf Bülow ſich tags zuvor geäußert intereſſtere
die Oeffentlichkeit ſondern die Tatſache daß öffentliche
den und Verfügungen erfolgten über die
der Reichskanzler vorher gar nicht gefragt worden

ei Eine perſönliche wieſie vor Jahrhunderten beſtanden habe ei in
der Gegenwart abſolut unmöglich Als Abg Richter
auf die Eigenart des Monarchen bezugnehmend ausſprach
es ſei wohl zu keiner Zeit ſo ſchwer geweſen Miniſter zu
ſein als gegenwärtig da nickte der Kanzler was eine
große Heiterkeit hervorrief ar Richter ſchloß ſeine Rede
unter lebhaftem Beifall der Linken mit der Bemerkung daß
die Fortführung des herrſchenden Syſtems verhängnisvoll
ſein würde für das Staatsweſen und nicht zuletzt für die
Krone ſelbſt

Der Reichskanzler zog es vor nicht ſogleich zu antworten
er ließ verſchiedene Redner aus dem Hauſe vorangehen und
erhob ſich erſt am Schluſſe der Sitzung zu der anſcheinend
inzwiſchen überlegten Entgegnung Graf Bülow ſprach ſichmit großer Offenheit über Pan Stellung zum Kaiſer aus

er meinte daß mit der Jndividualität eines Monarchen
gerechnet werden müſſe und gab zu daß die Eigenart
des Kaiſers dem verantwortlichen Miniſter die
Amtsführung nicht eben erleichtere ſuchte ſich
dann aber wieder zu decken mit der Behauptung daß eine
ſtark ausgeprägte Jndividualität e das Volk von großem
Vorteil ſei wobei er die Begabung des Kaiſers rühmte
Faſt pathetiſch rief er aus Was Sie ihm auch
vorwerfen mögen ein Philiſter iſt er nicht Daß
die Ausführungen des Kanzlers vom Haus mit größter
Spannung angehört wurden läßt ſich denken denn nie
zuvor iſt über das Verhältnis zwiſchen Kaiſer und Kanzler
über die Charaktereigentümlichkeiten im Reichstage ſo offen
geſprochen worden Aber der gute Eindruck den die Offen
herzigkeiten des Grafen Bülow an ſich machten wurde
einigermaßen verwiſcht durch die Form in der er die Ge
pflogenheit des Monarchen Stellung zu den öffentlichen An
gelegenheiten zu nehmen gewiſſermaßen zu beſchönigenſuchte Man hutte die Empfindung als beabſichtige
der Kanzler nicht von den guten konſtitutionellen
Grundſätzen die er den Reichstagsmitgliedern anempfohlen
hatte ſelbſt einen umfaſſenderen Gebrauch zu machen

Jm übrigen verdient aus den Aeußerungen des Reichs
kanzlers lobend hervorgehoben zu werden der Nachdruck
mit dem er gegen jede Renommierpolitik und gegen
den Nadaupatriotismus zu Felde zog Chauvinismus undVaterlandsliebe ſind nicht identiſch Das Wort muß dem
Graſen Bülow der geſtern und vorgeſtern gute Tage hatte
in ſein politiſches Kredit geſchrieben werden v
e e

Deutſches Reich
Graf Balleſtrem als Diktator

Das Verhalten des NReichstagspräſidenten Grafen Balleſtrem
in der Angelegenheit der Eſſener und Breslauer Kaiſerrede
wird ſoweit wir es überſehen können auch heute nirgends in
der Preſſe verteidigt in den meiſten Blättern bis ins konſer
vative und agrariſche Loger hinüber aber ſcharf verurteilt
Graf Bolleſtrem befand ſich in einem ſchweren Jrrtum wenn
er glaubte durch ſein Verfahren die Eſſener Kaiſerrede aus der
Welt ſchaffen zu können gerade im Gegenteil iſt die Oeffent
lichleit jetzt erſt recht wieder darauf aufmerkſam geworden Schon

wird die Frage aufgeworfen wer die treibende Nr
war die in dieſem Falle hinter dem Präſidenten ſland Dos
Berl Tagebl will wiſſen ans Zentrumskreiſen werde

verſichert daß ſie von dieſer Abſicht des Präſidenten nichts
gewußt haben und ſie nicht gebilligt hätten wenn ſie vorher
davon unterrichtet geweſen wären Dem ſteht die Tatſache ent
gegen daß es vorgeſtern bereits bei Beginn der Sitzung im
Hauſe bekannt war Graf Balleſtrem werde eine Erörterung
der Kruppſchen Affäre und ihrer Folgeerſcheinungen nicht

wohl überlegten ſorgſam erwogenen Plane ver
nichtet Daß er ſich dadurch mit ſich ſelbſt in Widerſpruch
geſetzt hat ſei an folgendem Fall dargetan Abg Lieber
Ztr erörterte bei der Etatsdebatte am 12 Dezember 1899 die

Rede des Kaiſers am l18 Oktober 1899 im Prunkſaale des
Hamburger Rathauſes Reichskanzler Hohenlohe legte Ver
wahrung ein gegen die geübte Kritik an der Rede des Kalſers
Darauf ſagte Präſident Graf Balleſtrem

Meine Herren ich habe ſchon früher erklärt daß bezüglich
der Reden Sr Majeſtät welche in authentiſcher Form alſo
im Deutſchen Reichs und Preußiſchen Staatsanuzeiger ver
kündet werden eine paſſende Berührung in den Aeußerungen
der Reichstagsmitglieder nicht verwehrt werden kann
Jch würde der hohen Bedeutung welche der
deutſche Kaiſer im politiſchen Leben einnimmt
glauben nahe zu treten wenn ich den bedeutſamen
Aeußerungen die derſelbe tut nachdem ſie in authentiſcher
Form bekannt geworden ſind eine ſo geringe Wichtig
keit beimeſſen würde daß ich ſie hier nicht er
wähnen ließe Sehr richtig Natürlich muß dies in
paſſender Form geſchehen und ich kann nur erklären daß der
Herr Vorredner dieſe Form nach meiner Anſicht beobachtet
hat Sehr richtig Das wollte ich den Worten des Herrn
Reichskanzlers gegenüber ſagen

Daß der Vorgang neues Waſſer auf die Mühlen der Sozial
demokratie bringen muß haben wir ſchon geſtern aus
geſprochen Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion macht
ſich denn auch die günſtige Situation ſchnell zu nutze indem ſie
in ihrem Parteiblatt eine Erklärung veröffentlicht die gegen den
die Redefreiheit der Abgeordneten vernichtenden Gewaltakt
Proteſt erhebt Jn dem Schriftſtück heißt es

Obwohl nun die Reden in Eſſen und in Breslau im
Reichsanzeiger veröffentlicht worden ſind und obwohl

Vollmar auf Einwendung des Präſidenten Herrn Grafen
v Balleſtrem ausdrücklich erklärt hatte er werde den Fall
Krupp mit dem jene Reden in Verbindung ſtehen mit keinem
Worte erwähnen ſondern ſich ausſchließlich auf die
Kritik der gegen die ſozialdemokratiſche Partei
gerichteten Beſchuldigungen des Kaiſers be
ſchränken ſo ließ der Präſident dieſe Kritik nicht zu Dieſe
Willkür des Präſidenten Herrn Grafen v Balleſtrem iſt
um ſo unerhörter als er es in der Ordnung fand daß ſowohl
in der geſtrigen als in der heutigen Sitzung des Reichstages
das Swinemünder Telegramm des Kaiſers an den
Prinzregenten von Bayern das im Reichs anzeiger
nicht veröffentlicht worden iſt in der gründlichſen Weiſe er
örtert wurde insbeſondere auch durch den Zeutrumsabgeord
neten Dr Schädler Da die Geſchäſftsordnung des Reichstages
keinen Weg bietet dieſen nur bei Kenntnis der Geheim
geſchichte des Falles Krupp verſtändlichen Gewaltakt des
Präſidenten Herrn Grafen v Balleſtrem im Reichstage ſelbſt
zur Erörterung zu bringen ſo wenden wir uns an die Oeffent
lichkeit Wir überlaſſen dem deutſchen Volke über dieſes durch
den Präſidenten des Reichstages auf die Redefreiheit der Ab
geordneten verübte Attentat das Urteil zu fällen

Was der Vorwärts unter der Geheimgeſchichte verſtehen
will wiſſen wir nicht Jedenfalls aber hat durch des Grafen
Balleſtrems Auftreten die Redefreiheit im Reichstage einen
empfindlichen Schlag erlitten nachdem die Vergewaltigung des
Reichstages durch die bekannten Vorgänge während der letzten
Zolltarifberatungen noch friſch in aller Erinnerung ſind Sogar
der Reichskanzler hatte ſo etwas nicht erwartet und war um ſo
mehr überraſcht über das Verfahren des Präſidenten als er
wie das B heute aus unbedingt ſicherer Quelle erfährt
darauf vorbereitet war den Sozialdemokraten zu antworten
Wir ſagten geſtern ſchon die Herren Bebel und Gen wären
dabei ſicher nicht gut gefahren und nun haben ſie ſtatt einer
derben Abfuhr durch den Eigenwillen des Reichstagspräſidenten
einen neuen ausgiebigen Agitationsſtoff erhalten

Veachtenswerte volkswirtſchaftliche Feſtſtellungen
macht das Mitglied des preußiſchen Landtags Graf Molktke
in einer in den letzten Tagen mehrfach im Parlament erwähute
vortrefflichen Studie Nordamerika Beiträge zum Verſtändnis
ſeiner Wirtſchaftspolitik Berlin 1903 E S Mittler Sohn
Er gibt dort eine Zrſan wich ung über den Rückgang der
Durchſchnittsfrachtſätze auf den J Eiſenbahnen
Amerikas und aus dieſen einzelnen Durchſchnittsfrachtſätzen
ermittelt Durchſchnittszahlen für die Frachtſätze dieſer ge
ſamten Bahnen 1870 betrug der Durchſchnittsfrachtſatz
der auf jenen Hauptbahnen gezahlt wurde pro tkm 5,20 Pf
1900 nur noch 1,81 Pf Jm Deutſchen Reich betrug er 1900
genau das Toppelte nämlich 2,62 Pf pro tkw für den Durch
ſchnitt der Güter abgeſehen von Dienſtgut Pferden Vieh und
Fahrzeugen dabei für gewöhnliches Krachtgut 3,52 Pf fürEil und Expreßgut 17,93 Pf pro tkm Jene obigen ameri
kaniſchen Sätze aber ſind eben immer noch verhältnismäßig hohe
Eiſenbahnfrachtſätze Wo die Benutzung oder Mitbenutzung
von Binnenwaſſerwegen möglich iſt ſind die amerikaniſchen
Frachtſätze noch weit geringer So koſtet wie die Schrift an
ſührt eine Tonne Getreide von Chicago bis New York nur
etwa 0,6 Pf pro tkm So lange in den Vereinigten Staaten
der Transport von Weizen auf 1500 kw pro Tonne nur
etwa 9 M koſtet und wir da wir in der Hauptſache
auf unſere Eiſenbahnen angewiſen ſind dem nichts als
eben unſere teuren Eiſenbahnfrachtſätze entgegenzuſtellen
haben die z B für Getreide von Bromberg nach dem
RNuhrgebiet auf etwa 825 km 38 M pro Tonne alſo pro Tonnen
kilometer 4,6 Pf belragen ſo lange wird daran erinnert
Graf Moltke ſehr richtig uns Deutſchen aller Zoll
wenig helfen Man muß ſo führt er ſehr treffend auslen die Mittel und Möglichteiten der Güterbewegung ver
vielſältigen und eine vernünftige und vom Staate überwachte
Konkurrenz dieſer Mittel hervorrufen Den dabei neben der
Kontrolle geübten Einfluß auf die Tarife würde der Staat

kraft ſeiner Eigenſchaft als Beherrſcher des geſamten Eiſenbahn
netzes und als einziger wirklicher Hauptunternehmer überhaupt
nicht einbüßen können Unſere Elend ne können nie zu
ſo billigen Sätzen fahren wie die amerikaniſ J W 7 wir

alla
sulaſſen Graf Valleſirem hat alſo die Redefreiheit nach einem

ahren immer und überall als ſchweren teuren die Rück
icht auf unſer Staatsbudget mit Die nene S Zur ä 48 ung
er Eiſenbahneinnahmen aber durch die Vermehrung

der Güterbewegung auf den Waſſerſtraßen die ja den Eiſen
bahnen gerade die wenig oder gar keinen Frachtgewinn
bringenden Güter abnehmen und Material und Betrieb der
Eiſenbahnen deshalb für die höherwertigen Güter beſſer aus
zunutzen und zu geſtalten erlauben nennt Graf Moltke eine
table convenue,

Der Einwendung gegenüber bei jenem billigen Frachtſatz von
0,6 Pf für das Tonnenkilometer von Chicago aus handele es
ſich in der Hauptſache nicht um künſtliche Waſſerſtraßen ſondern
um die natürlichen durch die großen amerikaniſchen Seen
gebildeten Waſſerwege im übrigen aber könnten auch in Amerika
Kanäle nicht mit Eiſenbahnen in Wettbewerb treten c folgendes
bemerkt Während die Bahnfrachtſätze nach Vorſtehendeinm von
1870 bis 1900 von 5,20 auf 1,81 geſunken ſind ſanken
die Frachtſätze auf den Kanälen des Staates New York von
1,91 auf 0,50 Pf und dieſe Kanäle haben zum Tell unzuüreichende
Abmeſſungen Was ſpeziell den berühmten Erie Kanal an
betrifft ſo konnten auf dieſem anfangs nur 16 ſelt 1828 etwa
70 und erſt ſeit 1862 etwa 225 Tonnen Schiffe verkehren
während auf deutſchen moderen künſtlichen Waſſerſtraßen Schiffe
von über 600 Tonnen fahren Obgleich alſo nantentlich gegenüber dem vorzüglich organiſierten amerikaniſchen Güter Trans
portdienſt und den techniſch nahezu vollkommenen Einrichtungen
der Güter Ein und Ausladung ſowie ihrer Beförderung ſelbſt
die Konkurrenz den Kanälen ungemein erſchwert worden iſt hat
doch der Erie Kanal durch die Kanal Abgaben die Koſten für
Bau Unterhaltung und Betrieb mehr als eingebracht ſodaß
nachdem bis 1882 ein Ueberſchuß von nicht wenlger als
178,5 Mill M erzielt worden war die Abgaben aufgehoben
werden konnten Noch am Ende des 19 Jahrhunderts betrug
der Ueberſchuß abgeſehen von den Zinſen des aufgewendetenKapitals trotz verſchiedener Umbauten 115,5 Mill M Freilich
iſt der Verkehr des Erie Kanals ſehr zurückgegangen ſchon weil
die mit ihm konkurrierenden Eiſenbahnen mit ihren Frachtfätzen
noch unter jenen vorher genannten Durchſchnitt von 1,81 näm
lich auf 1,55 Pf pro tkm heruntergegangen ſind Dennoch aber
iſt vom Staate New York aufs ernſteſte ins Auge gefaßt ein
Umbau des Kanals entweder für je zwei nebeneinander fahrende
450 Tonnen Schiffe oder aber gar für 1000 Tonnen Schiffe und
die Koſten dieſes letzteren Umbaues ſind auf 336 Mill M be
echnet Auf das Kilometer des Kanals kommen demnach nahezu
600,000 M Umbaukoſten während für den Neubau unſeres
Mittellandkanals nebſt Zweigkanälen welcher und zwar ſehr
reichlich auf noch nicht 192 Mill M veranſchlagt iſt die
kitometriſchen Koſten einſchließlich der Speifung nur 463,400 M
betragen Wenn alſo die Amerikaner die gewiß niemand für
unpraktiſche Tränmer hält in ihrer Kanalſchwärmerei ſo weit
gehen für einen Kanalumbau weit wehr ausgeben zu wollen
als der Staat Preußen für eine großartige faſt vollſtändig neu
herzuſtellende Verbindung ſeiner größten Stromgebtiete ſo ſollte
man metinen daß allmählich auch in Preußen die Oppoſition
gegen Kanalneubauten etwas weniger laut als bisher werden

würde waPolitiſches

Den Agrariern paßt die vom Reichskanzler angekündigte
Einführung von iſolierten Wahlräumen und Briefcouverts zur
größeren Sicherung des Wahlgeheimniſſes nicht in ihren
Kram Die Deutſche Tagesztg ſchreibt ſie ſtehe zwar dem
Ziele des Antrages ſympathiſch gegenüber halte aber den
jetzigen Zeitpunkt für den ungeeignetſten den Antrag beim
Bundesrat eiubringen zu wollen Dann fährt das Organ der
Bündler fort

Ob die Wahblcouverts und die Jſolierräume die geeignetſten
Mittel zur Sicherung des Wahlgeheimniſſes ſeien bleibt uns
nach wie vor zweifelhaft Wir halten die beantragten Mittel
weder für Wehdig noch für zweckmäßig noch auch für durch
führbar Wer die ländlichen Verhältniſſe kennt der
wird uns zugeben müſſen daß die Beſchaffung eines

ſollierraumes neben oder in dem Wahllokale große
chwierigkeiten haben wird Selbſt wenn der Raum

überall zu beſchaffen ſein würde drängt ſich die Frage
auf wer die nicht unerheblichen Koſten für die Er
richtung eines ſolchen Raumes tragen ſolle Den Gemeinden
wird man dies nicht zumuten können anderſeits wird
man aber die Angelegenhelt geſetzlich nicht regeln dürfen ohne
die Koſtenfrage zu löſen Nun hat aber der Reichskanzler die
Hoffnung ausgeſprochen daß das zu erwartende Geſetz noch
vor den nächſten Reichstagswahlen verabſchiedet
werde Wie die Dinge im Reichstage liegen iſt ja dieſe Hoff
nung nicht unberechtigt Wir halten es aber für bedenklich
ſolche Fragen im letzten Stadium einer Legislaturperiode un
mittelbar vor den Neuwahlen und gewiſſermaßen
unter ihrem Eindrucke zu erledigen

Daß den Oſtelbiern etwas bänglich zu Mute wird weil dle
nächſten Wahlen die ſo wie ſo ſchon durch die letzten Vorgänge
bei den Zolltarifberatungen und durch die Annahme dieſes Ge
ſetzes für die jetzige Mehrheit wenig günſtige Aus
ſichten bieten nun auch noch unter größerer Wahrung des
Wablgeheimniſſes vor ſich gehen ſollen werden alle die be
greiflich finden die die bisherigen ländlichen Verhältniſſe bei den
Wahlen kennen gelernt haben

Nunmehr hat auch das Volk des Herrn Stköcker der
als früherer Hofprediger über den Wandel der Zeiten ſchon ſo
manche elegiſche Betrachtungen anſtellen mußte zu dem
Delitzſch ſchen Vortrage über Babel und Bibel und
den Auszeichnungen die der Kaiſer dem Gelehrten fortgeſetzt zu
teil werden läßt Stellung genommen Beſonderes Aergernis
nimmt das Stöcker Blatt an dem Händedruck mit dem der
Kaiſer Delitzſch verabſchiedete

Darin, ſo jammert das Volk llegt das Gefährliche
der Situation Daß Profeſſoren das Lichtlein ihres Ver
tandes höher einſchätzen als das unumſtößliche Gotteswort iſt
chon oft dageweſen Aber hoffähig ſind ihre Anſchauungennoch nie geweſen Das iſt leider ießt der Fall und erfſüllt

jeden Chriſten mit tiefer Betrübnüls
Herr Stöcker der Vater des Antiſemitismus ſtellt bei dieſer
Gelegenheit ſogar den Juden die gegen die Delitzſchſchen Theſen
proteſtieren ein Wohlverhaltenzeugnis aus an ihnen ſollte ſich
die evangeliſche Kirche ein Beiſpiel nehmen Herr Stöcker alß
Lohredner der Juden Es geſchehen Zelchen und Wunder
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Zum Schluß fährt aber das Organ des kalligeſtellten Hoß
predigers mit dem ſchwerſten Geſchütz auf

Wir haben nur den einen Wunſch daß ein Mann erſtehen
möchte der die moderne Oberflächlichkeit die ſich ſo gern
mit einem r Mäntelchen zu drapieren llebt
Pindſred aufs Hau ſchlüge Geſ nicht bald dann

olgt in nicht zu ſerner Zeit der Revolution der Wiſſenſchaft
die Revolution der Goſſe Revolutionen haben ſchon
oft ihren Ausgangspunkt genommen bei den oberen bevor
rechtelen Klaſſen den Protektoren der Wiſſenſchaft

Man ſieht Herr Stöcker macht aus ſeinem Herzen keine
i srnbe er wird im Gegenteil geradezu unheimlich

utlich
Wir meldeten im heutigen Morgenblatt daß der Landrat

v DBillich in Büirnbaum plötzlich geſtorben ſei Nach dem
B hat ſich der Dondrat geſtern vormittag um 11 Uhr er

ſchoſſen Der Selbſtmord ſoll mit der Aſſäre des Majors
v Endell zuſammenhängen

Jn einer Zuſchrift die der Hann Korr aus Karlsruhe
erhielt wird der Annahme rrüd er daß die Teilnahme
des Prin zen und der Prinzeſſin Max von Baden am
Krönungs und Ordensfeſte in Berlin als Zeichen dafür anzu
ſehen ſei daß die Verſtimmungen zwiſchen Berlin
und Karlsruhe beſeitigt ſeien Prinz Max ſo heißt es in
der Zuſchrift der als Majer im 1 Badiſchen Leib Dragoner
Regiment Nr 20 Dienſt tut iſt zur Jwweſtitur des Schwarzen
Adlerordens nach Berlin entboten worden und hat ſich einer
ſolchen Aufforderung mit oder ohne Verſtimmung des Karlsruher
Hofes gegen Verlin wohl kaum entziehen können Er iſt von
ſeiner Dienſtzeit bei den preußiſchen Garde Küraſſieren her mit
dem Kaiſer ohnehin ſehr nahe befreundet Die Verſtimmungen
am badiſchen We gegen Berlin rühren indeſſen vom Rück
tritt des Erbgroßherzogs vom Kommando des
8 Armeekorps her Dem Großherzog war es auch beim Rück
tritt des Generals v Bülow vom Kommando des 14 Armee
korps nicht gehungen durchzuſetzen daß dem Erbgroßherzog
nunmehr das heimatliche badiſche Armeekorps anvertraut wurde
und General v Vock und Polach der bis dahin das Gardekorps
kommandierte ging nach Karlsruhe als Korpskommandeur um
ſo die Zurückſetzung des Erbgroßherzogs wenigſtens einigermaßen
zu maskieren Man iſt in Karlsruhe auch der Anſicht daß die
übliche Reiſe des Großherzogs zu Kaiſers Geburtstag nach
Berlin in dieſem Jahr unterblieben wäre wenn den greiſen
Fürſten nicht wieder eine Wintererkältung befallen hätte die
bei ſeinem hohen Alter ſtets ein längeres Schonungsbedürfnis
mit ſich bringt

Profeſſor Hans Delbrück hat wie aus Berlin ge
meldet wird gegen ſeine Verurteilung wegen Beleidigung des
Oſtmarkenvereins Berufung eingelegt

Dulkswirtſchaftliches
Die von der Berliner Handelskammer angeregte Enquete

der preußiſchen Handelskammern ob und wiefern die ſtaatlich
fubventionierten Kornhäuſer den Handel unbefugter
weiſe ſchädigen ergeben nach der Voſſ Ztg für den Bezirk
der Handelskammer von Limburg a d Lahn daß ſämtliche
Kornhänſer in Balduinſtein Camberg Michelbach und Monta
baur einen ausgedehnten Handel mit allen mög
lichen Artikeln bis auf Zigarren auch mit Nichtmit
gliedern betreiben Die Kornhäuſer müſſen zu ſolchen
Uebergriffen gelangen da ſie ihrer Jdee nach verfehlte
Unternehmungen ſind

Die Betriebsergebniffe der preußiſch heſſiſchen
Eiſenbahngemeinſchaſt betrugen im Monat Dezember
109,217,000 M das ſind wehr gegen den Dezember des Vor
jahres 5,431,000 M oder auf 1 km 3406 M 101 Davon
entfielen auf den Perſonen und Gepäckverkehr 28,249,000 M

429,000 auf den Güterverkehr 73,566,000 M 4,449,000
Jn der Zeit vom Beginn des Rechnungsjahres bis Ende
Dezember betrugen die Betriebseinnahmen 1,073,397,000 M

22,659,000 oder auf 1 m 33,808 M 99 Davon ent
fielen auf den Perſonen und Güterverkehr 314,549,000 M

5,007,000 auf den Güterverkehr 696,610,000 M 16,789,000
Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Ergebnis der

Ernte im Deutſchen Reiche im Jahre 1902 Danach
war der Ernte Ertrag in Millonen Tonnen bei Weizen 3,9
2,19 im Vorxjahre Roggen 9,49 8,16 Gerſte 8,1 3,3 Hafer

7,46 7,05 Kartoffeln 43,46 48,68 Klee 98,46 6,76 Luzerne 1,3
Wieſenhen 26 22 Der Ernte Ertrag vom Hektar ſtellte

ſich im Vergleich zum Vorjahre wie folgt Es wurden vom
Heklar geerntet Winterweizen 2,06 1,52 Tonnen Sommer
weizen 1,80 1,83 Winterſpelz 1,57 4,37 Winterroggen 1,55
1,42 Sommerroggen 1,10 1,0 Gerſte 1,89 1,79 Hafer 80
1,60 Kartoſfeln 18,41 14,67 Kleeheu 5,01 8,75 Luzerne 5,92

65,268 Wieſenheu 4,87 3,76

Kirche und Schule
Unter Aufhebung der ſeitherigen Beſtimmungen hat der

Kultusminiſter bezüglich der Ergänzungs Prüfungen an
höheren Schulen folgende Beſtimmungen getroffen

1 Wer das Reifezeugnis einer preußiſchen oder als gleich
ſtehend anerkannten außerpreußiſchen deutſchen Oberreal
ſchule beſitzt erwirbt das Relfezeugniß eines Real
gymnaſiums durch Ablegung einer Prüfung im
Lateiniſchen 2 Wer das Reifezeugnis eines Real
gymnaſiums oder einer Oberrealſchule beſitzt erwirbt das
Reifezengnis eines Gymnaſiums durch Ablegung einer
Prüfung im Lateiniſchen und im Griechiſchen Auf
Antrag kann die Prüfung auch auf das Hebräiſche ausgedehnt
werden Die Prüfung zerfällt in eine ſchriſtliche und eine
mündliche findet am Sihe des betreffenden Provinzial Schul
kolleginms ſtatt und kann nur einmal wiederholt werden

Jm Anſchluß hieran ſei auf eine von dem Kanzleirat Beier im
Kuliusminiſterinm bearbeitete Schrift hingewieſen die unter
dem Titel Die Berufsausbildung in Preußen ſoeben in der
Buchhandlung des hieſigen Waiſenhauſes erſchienen iſt und ſich
als der zuverläſſigſte Ratgeber bei der Wahl eines Berufes
erwelſt Das geſamte einſchlägige Geſetzesmaterial findet man
in überſichtlicher Weiſe verarbeitet und für die Praxis zurecht
gemacht Allen Eltern die ihre Söhne höhere Schulen beſuchen
laſſen ſei dieſe Schrift zum Studium beſtens empſohlen

Parlamentariſches

Zur erſten Etatsleſung im Abgeordnetenhauſe
ſchreibt die Natl Korreſp

Der Reſt iſt Schweigen Geſchwiegen hat die Thron
rede über die Kanalfrage geſchwiegen der Miniſter
präſident der Finanzminiſter und der Miniſter des Jnnern
als die nationalliberalen Abgeordneten Noelle v Eynern und
Dr Friedberg die Regierung wiederholt und dringend über
das Schickſal der Kanalvorlage interpellierten Stumm wie

as Grab blieb die Regierung Sie überließ die
ntwort den Kanalgegnern die ihrem Triumph über die
änzliche Nichtbeachtung dieſer Fragen Forderungen und
orgen durch übermütige ſchlechte Scherze Luft machten als

ob Preußen in die Elsregion entrückt ſei wo ein ewigerWinter den Verkehr auf Waſſerſtraßen nicht kennt Stumm
blieb zum hen Befremden wohl des ganzen Hauſes

enbahnminiſter Budde Es iſt wohl eine

ehe ä unarder Erörterungen aller iSredner ſtand Aber für die
r

Reſſorlminiſter Budde hüllte ſich in mandies gänzl Zurücktreten des neuen d w
inter den nngrr als die Wiederkehr jener erſten
eiten unter Herrn v Miquel auffaſſen wo dieſer als Finanz

miniſter das bahnminiſterium als ein ihm zugehöriges
Reſſort betrachtete Gerade auf die größere Unabhängigkeit
des Eiſenbahn miniſteriums vom Finanzminiſterium legt das

a n das größle Gewicht alſo videant consules
Bei der zweiten Leſung des Etats wird Miniſter Vndde
edenfalls dieſe Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen ſein

rogramm für die Eiſenbahnverwaltung zu entwickeln
Wir haben dieſen Betrachtungen nichts hinzuzufügen denn ſie
ſind uns aus der Seele geſchrieben

Der oldenburgiſche Landtag hat der Einführung des
direkten Wahlrechtes zugeſlimmt Jn der Weſerzig er
ſährt die Nachricht durch ein Telegramm aus Oldenburg den
20 Januar folgende Ergänzung

Jn der heutigen Plenarſitzung die bis 4 Uhr danerte ſtand
als wichtigſter Punkt der ſelbſtändige Antrag des Abg Ahlhorn
Oſternburg wegen Einführung des geheimen direkten Wahl
rechts auf der Tagesordnung der eine lange angeregte Debatte
zeitigte Der Antrag lautet Zu beſchließen Die Staats
regierung wird erſucht dem gegenwärtig tagenden Landtage eine
Vorlage über Aenderung des Wahlgeſetzes vom 21 Juli 1868
zu unterbreiten dahingehend daß 1 an Stelle des beſtehenden
geheimen indirekten Wahlrechts das geheime direkte Wahl
recht eingeführt werde und 2 die Wahlkreiſe im Groß
herzogtum Oldenburg entſprechend der jetzigen Einteilung der
Aemter geändert werden Jn namentlicher Abſtimmung
wurde ſchließlich der Antrag der Mehrheit des Verwalkungs
Ausſchuſſes den ſelbſtändigen Antrag Ahlhorn abzulehnen mit
20 gegen 19 Stimmen abgelehnt und der Antrag der Minder
heit des Ausſchuſſes den Antrag Ahlhorn unter Streichung der
Ziffer 2 der Staatsregierung zur Berückſichtigung zu über
weiſen mit 20 gegen 19 Stimmen angenommen Ein Anu
trag Feldhus der ſo viele Wahlbezirke forderte als
Abgeordnete dem Landtage angehören wurde mit 22 gegen
17 Stimmen angenommen Die Regierung hatte im Aus
ſchuß eine Aeußerung zu dem Antrag Ahlhorn abgelehnt und
ſich im Plenum ebenfalls ſtillſchweigend verhalten Von
ſozialdemokratiſcher Seite wurde dies gerügt

Heer und Flotte
Der Feldwebel Nuhn vom Bezirkskommando zu

Frankfurt a M wurde verhaftet da er gegen Entgelt
Befreiungen von Uebungen veranlaßt haben ſoll

Jn der ſäch ſiſchen Armee iſt ein nener Oberzeugm er ernannt der bisherige Generalmajor Hentſchel iſt in

Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches zur Dispoſition geſtellt
ſein Nachfolger iſt der Oberſt Paul geworden

Das Schulſchiff des deutſchen Schulſchiffvereins Groß
herzogin Eliſabeth iſt am 21 Jannar wohlbehalten in
St Thomas eingetroffen und beabſichtigt am 26 Januar nach
San Domingo Halüti weiter zu gehen

An der Beerdigung des in An cona an Bord des deutſchen
Schnlſchiffes Stein verſtorbenen Kopitänleutnants Reiche
nahmen ſämtliche Offiziere und Kadetten der Stein der
deutſche Konſul die Behörden ſowie eine große Menge teil
Jtalleniſche Truppen erwieſen die militäriſchen Ehren Die
Stein iſt nach Neapel weitergereiſt

Koloniales
Ueber einen merkwürdigen Fall wie Deutſchland ſeine

Angehörigen im Auslande ſchützt ſchreibt den All
deutſchen Blättern ein Deutſcher aus Südafrika

Am 10 Dezember 1801 erhielt meine Frau die in
Deutſchland lebte von meinem achtzehnjährigen Sohn welcher
mit mir in Johannesburg zurückgeblieben war ein Telegramm
daß ich von den Engländern verhaftet ſei Sofort
reiſte ſie nach Berlin und wandte ſich dort hilfeſnchend an
das Auswärtige Amt Von Herrn Legationsrat E
empfangen bat ſie denſelben doch ein Kabeltelegramm
nach Johannesburg an den Konſul zu ſenden daß er für mich
eintrete und unſer Eigentum ſchütze Mein Heimatsſchein der
vor zehn Tagen abgeſandt treffe nach ungefähr vierzehn
Tagen erſt dort ein Herr Legationsrat E ſagte zu ihr daß
er bereit ſei zu telegraphieren wenn meine Frau das
Telegramm bezahlen könne und dieſes ſei ſehr teuer
ſon ſt Achſelzucken Meine Fran deponierte dann

100 und einige Tage ſpäter zog die Polizeibehördemeines Heimatsortes noch reſtliche 4,40 M ein Bemerken
möchte ich noch daß das Telegramm meines Sohnes
nur 20 Mark 20 Pf koſtete während für das hieſige
104,40 Mark nötig waren Am 18 Dezember erſchien
in deutſchen Zeilungen die Nachricht daß ich zum Tode
verurteilt ſei Sofort reiſte meine Frau wieder nach
Berlin und wandte ſich abermals an Herrn Legationsrath
der bedanerte keine Auskunft geben zu können
da auf das Telegramm hin keine Antwort vom Konſul ein
getroffen ſei Auf die Frage meiner Frau was aus ihr und
den Kindern werden ſolle wenn ich erſchoſſen werde erwiderte
der Herr daß ſie dann der Armenpflege anheim
fallen müſſe Jn ihrer Aufregung ging ſie von dort zur
engliſchen Botſchaft und bot dort ein Gnaden
geſuch nach England an den König richten zu dürfen
Der Herr Geſandte ließ ſofort nach London telegraphieren
ob ein derartiges Geſuch vom König angenommen würde
worauf noch in ſelbiger Nacht die bejahende Rück
antwort einlief Als meine Frau am andern Morgen in
die engliſche Botſchaft kam um ſich dieſen Beſcheid zu holen
wurde ihr auf eine Anfrage wieviel ſie für das Telegramm
m wort zu zahlen habe, die höfliche Antwort zu teil

t

Mit den geſtrigen und vorgeſtrigen Ausführungen des Grafen
Bülow über Deutſchlands Verhalten zum Auslande iſt dieſer
Fall ſchlecht in Einklang zu bringen
M

Ausland
Schieiz

Hundertzehntaufend ſtatt der nötigen dreißigtauſend Wähler
unterſtützten das Referendumsbegehren gegen den
Zolltarif wegen deſſen ſchutzzöllneriſcher Tendenzen Die
meiſten Unterſchriften ſtammen ans den Stadtbevölkerungen die
eine Vertenerung der Lebensmittel befürchten Die Abſtimmungen
ſind auf den 15 März feſtgeſetzt

Nuſtland
Am 15 Januar waren ſeit dem Erſcheinen der erſten ge

druckten Zeitung in Rußlaud 200 Jahre verfloſſen und dieruſſiſche Preſſe hätte dieſen Feſttag feiern können ſie dürfte es
aber wie der Voſf Ztg aus Petersburg berichtet wird nicht
dank der übermäßigen Vorſicht des Miniſters v Plehwe Jn
literariſchen Kreiſen hatte die Abſicht beſtanden am 17 Januar
ein Feſteſſen zu veranſtalten Mit den Vorbereitungen wurde
ein beſonberes Komitee beauftragt das faſt ausſchließlich aus
Redakteuren großer Zeitungen beſtand Herrn Plehwe wurder ehe en et en uzu ungew e neuer erit der Gene Ken zum Etat nicht Anlaßt a Hauſe vorruſtellen zumal lein Etat hier die es bange vor dieſem Feſleſſen es kam ihm zu Gehör daß bei

geſetzt im Wende
r

Preßfreibelt geplant werden ſollte und ſo beſchloß er das
Feſtefſen zu verhindern obgleich er ſelbſt nach ruſſiſchen Gefetzen

re re ſprach nur de u der dazu nicht in mindeſten berechtigt war Er ließ zunächſt den
hervorragenden Publiziſten und Kritiker Michailowski den
Herausgeber der Zeitſchriſt Rußkoie Bogatſtwo zu ſich kommen
und riet ihm nachdrückllch an von dem Feſteſſen Abſtand zu
nehmen Jm Falle irgend einer Kundgebung zu Gunſten
der Preßfreiheit werden alle Teilnehmer nicht nur aus
gewieſen ſondern auch verbannt werden ſagte
er ſo viel ihrer auch ſein mögen ob es 1000 oder
1500 Perſonen ſein werden iſt mir ganz egal Der Chef des
Polizeidepartements Lopuchin und der Chef der Oberpreßver
wallung Swereff ſprachen ſich in demſelben Sinne verſchiedenen
anderen Redaktenren und Journaliſten gepenüber aus Damit
nicht genug erhielten alle Mitglieder des Ausſchuſſes Beſuche
von Polkzeibeamten die ihnen das Verbot noch einmal wieder
holten Auch dem Beſitzer des Sacuhes der für das Feſteſſen in
Ausſicht genommen war wurde von der Polizei eingeſchärft
daß er die Feier unter keinen Umſtänden zulaſſen darf So
blieb dem Komitee nichts übrig als den Zeitungen eine Er
klärung zuzuſenden worin es ſeine Vollmachten nlederlegte aber
auch dieſe Erklärung konnte von den Blättern nicht ver
öffentlicht werden wohl ans allzu begründeter Furcht vor
der Rache des Herrn Plehwe

Die geplant geweſene Kundgebung hatte die Form eines Be
ſchlußantrages der von den Teilnehmern des Feſteſſens unter

ges werden ſollte Er lautete im weſentlichen folgender
maßen

Jn Erwägung daß die Entwickelungsſtufe die das geſell
ſchaftliche Leben und die öffentliche Meinung in Rußland
erreicht haben eine unabhängige Preſſe zu einem unab
weisbaren nationalen Bedürfnis macht in weiterer Er
wägung daß dieſes Bedürfnis unter den jetzigen ſchwierigen
Verhältniſſen Rußlands beſonders lebhaft empfunden wird
und ſofortige Befriedigung verlangt und in ſchließlicher
Erwägung daß die Preſſe in ihrer jetzigen Lage unter der
unbeſchränkten und willkürlichen adminiſtrativen Be
vormundung nicht imſtande iſt ihre nationale Pflicht zu
erfüllen halten wir folgende Aenderungen der beſtehenden
Geſetze für notwendig

1 Das Syſtem der vorbengenden Zenſur und zwar ſowohl
die Prüfung vor dem Druck als auch überhaupt jede Prüfung
vor der Veröffentlichung muß beſeitigt werden 2 die admini
ſtrative Beſtrafung von Meinungsäußerungen in der Preſſe
muß aufhören 3 Preßvergehen inüſſen von öffentlichen und
unobhängigen Gerichten abgeurteilt werden 4 die Preſſe muß
das Recht haben poktitiſche und ſoziale Fragen zu erörtern
und dieſes Recht darf von den Verwaltungsbehörden nicht
beſchränkt werden 5 der Zwang für Preßorgane Konzeſſionen
zu erwirken muß abgeſchafft werden 6 die Unverletzlichkeit
der Preßfreiheit muß geſetzlich gewährleiſtet werden 7 die
Verpflichtung der Zeitungsverleger zur Bürgſchaftshinter
legung muß aufgehoben werden 8 jede Veröffentlichung die
nicht durch das Geſetz verboten iſt muß erlaubt ſein und die
Verwaltungsbehörden hätten kein Recht die Verbreitung
ſolcher Veröffentlichungen zu hindern oder einzuſchränken

Marokko TNach Meldungen aus Tanger iſt alles ruhig Die Truppen
des Sultans und des Präütendenten lagern ſüdlich von Fez untätig einander gegenüber Keine Partei wagt den Angriff Und
gemütlich muß es zugehen denn der Kriegsminiſter und effektive
Oberkommondant des Sultansheeres kehrt allabendlich in den
Komfort ſeines Harems nach Fez zurück

lSGGUeT

Gerichtsverhandlungen
Sondershaufſen 20 Jan Der Hofpbotograph

Weinſtock welcher beſchuldigt war von dem Schützenſchmuck
den er als Schützenhanptmann in einem verſchloſſenen Kaſten
aufbewahrte mehrere alte wertvolle Münzen verkauft zu haben
wurde heute von der hieſigen Strafkammer wegen Unterſchlagung
zu neun Monaten Gefängnis und fünf Jahren Ehrverluſt
verurteilt dagegen wurde der Mitangeklagte Goldarbeiter Frei
bothe welcher die Münzen von Weinſtock gekauft und daun
wieder verkauft hat von der Anklage der Hehlerei freigeſprochen

Schneidemühl 21 Jan Nach dreitägiger Verhandlung
wurde Bürgermeiſter Otto Voigt aus Märkiſch Friedland
von der Anklage des wiſſentlichen Meineids vom

nrgericze freigeſprochen und ſofort aus der Haft ent
aſſen

Duisburg 21 Jan Die Strafkammer verurteilte heute
nach dreitägiger Verhandlung den Zeitungsverleger Romen und
den Redakteur Schmitz aus Emnmerich wegen Beleidigung
des dortigen Bürgermeiſter s Menzel begangen durch
mehrere Zeitungsartikel zu 1 Jahr bezw 8 Monaten Ge
fänguis Romen wurde wegen Fluchtverdachtes ſofort in Haft
genommen

Provinzialnachrichten

r Eilenburg 21 Jan Städtiſches SängerfeſtJn der erſten diesjährigen Sitzung der Stadtverordneten wurden
die Herren Fabrikant Holzweißig als Vorſteher und Kaufmann
Schladitz als Schriftführer wiedergewählt Die vom Landes
hauptmann zu Merſeburg der Stadt angebotene Uebernahme
von Strecken der h r im ſtädtiſchen Bebauungs
gebiete lehnte die Verſammlung ab Der Leipziger Gauſänger
bund feiert kommenden Sommer in unſerer Stadt ſein Sängerfeſt
Dieſes findet acht Tage vor dem Schützenfeſt das gewöhnlich
Anfang Juli beginnt ſtatt und wird u a auch ein Kirchenkonzert
bieten Den Vorſitz im Feſtkomitee fübrt Herr Lehrer Lieboldt

Magdeburg 21 Jan Selbſtmord verübte heute ein
Reiſender unmittelbar nach ſeiner Ankunft in einem hieſigen
Hotel Dem Zimmerkellner gegenüber bezeichnete ſich der Freudeals Kaufmann Steinweg aus Verin in das Fremdenbuch wollte

er ſich erſt ſpäter eintragen Kurz darauf vernahmen die Haus
angeſtellten drei Revolverſchüſſe Als man das Zimmer Stein
wegs gewaltſam öffnete war dieſer ſeinen Wunden bereits er
legen Bei dem Toten der im 30 Lebonsjahre ſtand wurde ein
erheblicher Geldbetrag jedoch keinerlei Legitimationspapier vor
gefunden ſodaß ſeine Jdentität noch nicht endgültig feſtgeſtellt
werden konnte

Schönebeck 21 Jan Ein ſeltenes Jubiläum beging
am Montag der Oberböttcher der Kaiſerbrauerei A und
W Allendorff Karl Wunneburg Seit 32 Jahren war er in
dem Geſchäft als Böttcher tätig davon 25 Jahre als Ober
böttcher Es iſt das ein erfreuliches Zeichen guten Einver
nehmens zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer

a Vom Brocken 21 Jan Wetterbericht Auch der
Anfang dieſer Woche brachte noch bei andauernd hohem Varo
meterſtand eine Fortdauer des völlig klaren Wetters Während
in der Ebene ſtarker Froſt herrſchte verurſachte die im Hoch

druckgeblet herabſteigende und ſich dabei erwärmende Luft eine
auf dem Brocken beträchtliche Temperatur Erhöhung Jn der
Nacht gingen die Temperaturen nicht ugter 5 Gr hinab wäh
rend am Montag das Thermometer ſogar anf 1 Gr ſtieg
Dabei wehten ganz ſchwache Südwinde die am Dienstag in
Weſtwinde übergingen Geſtern konnte mehrmals die auf dem
Brockey äußerſt ſeltene und nur wenige Male im Jahre vor
kommende Erſcheinung völliger Windſtille beobachtet werden

dieſer Gelegenheit eine Kundgebung zu Gunſten der
Am Tage waren faſt Kändig der Kyffoänſer nnd Juſelsbergſichtbar während am Morgen und Abend ſtarke Dunſtſchichten



a

v

v t rten und ole Fernſicht einſchränkten Vase inderte Scheinen der Sonne die mäßigen
uren und vor allen Dingen die äußerſt trockene Luſta c wi ſtark mit der Schneedecke auf die auf der

rockenkuppe an vielen Stellen ſchon vollſtändig verſchwunden
Die ietzten Tage brachten auch ſchöne Morgen und Abend

dämmernungen die beſonders geſtern außerordentlich intenſiv
waren Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt

Nordhanfen 21 rn Die Beerdigung Ludwiga57 35 n 8, des ſo jäh aus dem Leben geſchiedenen
jrektors unſeres Stadttheaters fand geſtern nachmittag unter

roßer Betelllgung von Leidtragenden und Freunden und be
ehr ſtarkem Andrang des Publikums ſtatt Der Beſtattung

vorher ging eine Trauerfeier in der Friedhofshalle bei welcher
Herr Paſtor Horn die Trauerrede hielt Aus dieſer erfuhr
man daß laut amllicher ärztlicher Beſcheinigung die unglückliche
Tat von dem Verſtorbenen in einem Zuſtande momentaner
Geiſtesſtörung geſchehen ſei Die große Beteilligung an dem
Jeichenbegängnis ſelbſt zeigte wie vielſeitig doch in der Bürger
ſchaft das eneralevolle Streben Hoffmanns unſere Theater
verhältniſſe zu beſſern Anerkennung gefunden hat Möge ſein
ſo gut und mit ſo vielen perſönlichen Opfern begonnenes Werk
unſerer und ſeiner Vaterſtadt würdige Theaterverhältuiſſe zu
ſchaffen durch ſeinen jähen Tod nicht allzuſehr gehemmt werden
und an einem häßlichen Jndifferentismus des Publikums ganz
zu Grunde gehen

O Genthin 21 Jan Kirchenheizung FeuerDie ſeit langem als dringendes Bedürfnis empfundene Heizungs
frage unſerer Kirche ſcheint endlich gelöſt zu werden Gegen
wärtig iſt unter den evangeliſchen Mitbürgern unſerer Stadt
ein Bittgeſuch um Zahlung freiwilliger Beiträge zu einem
tirchenheizungs und Veleuchtungsfonds in Umlauf Die

Änlage die bereits nächſten Winter fertiggeſtellt ſein ſoll, wird
aus Gasöfen beſter und bewährteſter Bauart beſtehen Auch
die Aufhebung der Plätze Vermietung welche vor einer Reihevon Jahren dereits der von hier nach Schochwitz bei Halle
verſeßte Prediger Bünger anſtrebte zieht man jetzt in ernſtliche
Erwägung Vorgeſtern abend um 211 Uhr brach in dem
Gaſthauſe zu Brieſt Feuer aus Es ging von Küche und
Vorratsraum aus und legte das Wohnhaus in Aſche hätte aber
bei ungünſtiger Windrichtung leicht auch die mit Stroh gedeckten

tälle und Scheune erreichen können

K Erfurt 21 Jan Der 35 Verbandstag des Thü
ringer Feuerwehrverbandes ſoll in der Zeit vom 8 bis
inkl 10 Auguſt d J in Arnſtadt abgehalten werden Der
Verbandsvorſitzende Herr Kreisbranddirektor und Stadtverord
neter Ludwig Erfurt begab ſich geſtern nach Arnſtadt und hatte
dieshezüglich eine Unterredung mit dem Herrn Oberbürgermeiſter
Dr Blelefeld Dieſer erklärlke Herrn Ludwig daß die Feuer
wehren in Arnſtadt herzlich willkommen ſein ſollten Der Ver
band ſchließt 1239 Vereine mit über 41,000 Mann in ſich Jeder
Verein wird einige Vertreter nach Aruſtadt ſenden ſodaß eine
recht rege Beteiligung zu erwarten iſt Nach den Verhandlungen
werden Uebungen Manöver und Kommers ſtattfinden

K Gügleben 21 Jan Ein Brandſtifter legte auf der
Hofraite des Gutsbeſitzers Thiele früh in der dritten Stunde
Feuer an welches zwei Stallgebäude einäſcherte Zum Glück
ſind Jmmobilien und Mobilien verſichert Mit genauer Not
konnte das ſtattliche Wohnhaus gerettet werden

Heiligenſtadt 21 Jan Niedergebranntl iſt geſtern
das Gutsgehöft Heſſenau bei Arnshanſen mit vielen Maſchinen
Vieh und Getreidevorräten

Perfonal Nachricht Dem ſchultechniſchen Mitarbeiter bei
dem Provinzial Schulkolleginm in Magdeburg Oberlehrer Heinrich Kummerow
wurde der Charakter als Profeſſor verliehen

Koswig 20 Jan Geſtern abendmachte der in der Schützenſtraße wohnhafte Schmiedemeiſter
Sch ſeinem Leben durch Erhängen in ſeiner Wohnung ein
Ende Obgleich der Unglückliche bald nach der Tat auf
gefunden wurde konnte er nicht mehr ins Leben zurückgerufen
werden Es wird vermutet doß der in den beſten Jahren
ſtehende in ſeinem Berufe tüchtige Mann durch körperliches
Leiden das eine plötzliche Verſchlimmerung erfahren haben ſoll
zu dem beklagenswerten Schritte getrieben worden iſt

Deſſaun 21 Jan Einen beklagenswerten Tod bat
in der vorletzten Nacht ein junger Oſſizier der hieſigen Gaxniſon
Leutnant Eduard Frhr v Salmuth gefunden Dieſer iſt erſt
vor ganz kurzer Zeit nach jahrelanger Abweſenheit welche durch
ſeinen Uebertritt in das deutſch oſtaſiatiſche Expeditionskorps
bedingt war hierher zurückgekehrt und hatte vorläufig im Re
gimentshauſe in der Leopoldſtraße Wohnung genommen
Geſtern mittag fiel es feinem Bunſchen auf daß der Leutnant
ar nicht exſchien Nach einigem Warten begab ſich der Vurſche
n das Schlafzimmer und fand bier ſeinen Herrn entſeelt im

Beite liegend vor Der Tod war durch Erſticken eingetreten T
Der Zuſtand des Zimmers gab die Erklärung ſür das was
vorgefallen die Kerze auf dem Tiſche welche der Verunglückte
beim Schlafengehen zu löſchen vergeſſen hatte war nieder
gebrannt hatte Taſchentuch und Handſchuhe die daneben lagen
entzündet und von dieſen hatte ſich das Feuer den Gardinen
und Tapeten des Zimmers mitgeteilt bis es aus Mangel an
Luftzufuhr von ſelbſt erloſch Jnfolge der ſtarken Rauchent
wicklung iſt Frhr v Salmuth welcher bei allen Offizieren der
Garniſon als braver Kamerad beliebt war erſtickt Frhr
v Solmuth war ein Neffe des Herrn Superintendent Ober
konſiftorialrat Werner hier und ſtand weiter zu einer ganzen
Reihe hieſiger angefehenen Familien in verwandtſchaftlichen Be
iehungen befonders ſchmerzlich getroffen iſt aber die Mutter
es Verſiorbenen die in Ballenſtedt wohnhafte verwitwete

Frau Oberforſtmeiſter Freifrau v Salmuth geb Steinkopf
welche der Hoffnung war den geliebten Sohn nun aller Ge
fahr entronnen öfter bei ſich ſehen zu können

Beienrode 21 Jan Zu den beiden Dynamit An
ſchlägen wird noch mitgeteilt Von welcher Verrohung die
beſtialiſchen Täter ſind geht aus einem anonymen Schreiben
eapor das Direktor Starke am folgenden Morgen durch die
oſt erhielt und in dem die Täter ihre Freude über das Ge

ſchehene ausdrücken U a heißt es darin Dies Rezept wird
euch beiden wohl geholfen haben Das Schreiben iſt demnach
wohl vor der Exploſion in den Poſtkaſten geſteckt worden Geſtern
mittag trafen auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft zu Hildes
heim Gerichtsbeamte aus Fallersleben in Beienrode ein beſich
tigten die Tatorte und nahmen ein Protokoll auf 4 Perſonen die
eventnell als Täter oder Mitwiſſende in Frage kommen könnten
wurden einem eingehenden Verhöre unterzogen das am Spätabend
noch nicht beendigt war So viel iſt ſicher daß die Täter in einem
engeren Kreiſe von Grubenarbeitern zu ſuchen ſind die einer
ſeits über die Sprengungsarbeiten genau informiert ander
ſeits aber mit der Oertlichkeit und dem Verkehr in den be
treffenden Häuſern eingehend verkraut ſind Durch das Auf
finden der uicht explodierten Dynamitmengen ſowie durch
andere Wahrnehmungen hofft man auf die Spuren der Täter
u gelangen Gewiß iſt daß die Sprengſtoffe vom Kaliwerk

eienrode herrühren wie dieſelben aber bei der ſtrengen Kontrolle
in die Hände der Täter gelangen konnten iſt ein Rätſel
Was den Anlaß zu den Anſchlägen gegeben hat iſt nicht recht
ar Die Leute werden auf ber gwerken in auskömmlicher
Weiſe gelohnt anderſeits wird aber auch angeſichts der
Gefahren die jeder Bergbau mit ſich bringt darauf geſehen daß
während der Arbeit keine r Getränke genöſſen überhaupt die Arbeltsordunng aufs genaueſte befolgt wird Kein
gelernter Bergmann wird gegen derartige Maßregeln etwas ein C
wenden edenfalls wird man aufatmwenkein wird J wenn gelungen

Berlin nach Berlin 18
weſen iſt

O Koburg 21 Jan Von einem Unfall, der leicht vonſchweren gen
abend nachmittag der Leutnant Ronne vom hieſigen 95
Regiment betroffen Derſelbe war mittags mit anderen Offi
zieren der hieſigen Garnifon nach Bamberg gefahren um dortan dem Ballſeſt des Offizierkorps des 5 Suſanterſe Reg lments

teilzunehmen Leutnant Frhr von Tucher holte ihn in ſeinem
Gig vom Bahnhof ab um nach dem Hotel Bellevue zu fahren
Unterwegs ſchente das Pferd der Wagen wurde umgeworfen
und beide Offiziere wurden auf die Straße geſchleudert Dabei
ertitt Leutnant Ronne nicht unbedentende Verletzungen an Arm

i Schulter und Fuß Stabsarzt Dr Müller von hier der ſich
Pflſdatn unter den Oſſizieren befand leiſtete ſofort ärzlliche

ilfe Leutnant v Tucher wurde nur leicht verletzt Das mit
dem Wagen davonraſende Tier wurde von Lohnkutſchern alsbald
aufgehalten

Greiz 21 Jan Verſchledenes Der Großherzog von
Weimar wird wie berichtet Sonnabend nachmittag bier ein
treffen und bis Montag hier verweilen Auch vom Vückeburger
Hofe wird Beſuch erwartet Der Oekonom Fritz Müller nebſt
Gattin feierte am Sonntag die goldene Hochzeit Ein ſchwer
kranker Weber Vater von vier Kindern in Neumark wurde als
Leiche im Dorfteiche anſgefunden Der Buchbinder Gebhardt
in Schleiz hat ſich aus bis jetzt unbekannten Gründen entleibt

S Chemnitz 21 Jan Engliſche Enquetein deutſchen
Fabriken Verſchiedene größere Betriebe der Maſchinen
und Textilbranche erhielten letzter Tage den Beſuch eines Ver
treters der engliſchen Regierung Durch den hieſigen groß
britanniſchen Vizekonſul eingeführt wachte der Herr ſich
zahlreiche Notizen über Geſchäftsgang Arbeitsverdienſt Lebens
gewohnheiten und Wohnungsverhältniſſe der Arbeiter c
Auch anderen deutſchen Fabrikſtädten iſt ein Beſuch zugedacht
Hoffentlich hält man ſich dem eifrigen Sammler ſtatiſtiſchen
Materials gegenüber überall dort ſehr zugelknöpft wo es ſich

und das trifft namentlich die Textilbranche um Fabrikations
geheimniſſe handelt Jn dieſer Beziehung haben in jüngſter Zeit
deutſche Jnduſtrielle Erfahrungen gemacht die ihnen teuer zu
ſtehen kamen

Vermiſchtes

Stadt und Metzgermeiſter Der große ſeit acht Jahren
ſchwebende Prozeß der Metzgermeiſter gegen die Stadt
Köln iſt nunmehr in höchſter Jnſtanz vom Oberverwaltungs
gericht zu Berlin zu Gunſten der Stadt Köln entſchieden worden
Die Klage ging vom Eisfabrikanten Linde aus auf Grund der
Annahme die Stadt erhebe zu hohe Schlachtgebühren da für
Kühlanlagen kein beſvnderer Etat aufgeſtellt und in die Ein
nahme die Verzinſung des Anlagekapitals mit acht Prozent ver
rechnet werde Faſt ſämtliche Kölner Metzger hatten ſich dem
Prozeß angeſchloſſen und ſeit zwei Jahren bei Linde ohne
Zahlung zu leiſten Fleiſch kühlen laſſen Der Prozeß hat un
geheuer hohe Geldſummen verſchlungen und auf ſeinen Aus
Jena gen die Metzgerkreiſe aller großen deutſchen Städte ſehr
geſpannt

Ueber die militäriſche Ehrnng eines 100 jährigen Veteranen
wird der Kölniſchen Zeitung aus Mainz geſchrieben Jn
Delkenheim lebt ein Mann mit Namen Georg Becht der im
vorigen Herbſt 100 Jahre alt geworden iſt Unter den
Gratulanten befand ſich damals auch der Oberſt des Regiments

in dem der Jubilar in den 20er Jahren des vorigen Jahr
hünderſs als Unteroffizier gedient hat
idem Jubilar
r

nut h Der Oberſt verſprach
gelegenttich das Regiment in Parade an ihm

Dieſe Gelegenheit ergab ſich dieſer Tage bei
einer Felddienſtübung die das Regiment in die Nähe des Ortes
brachte Stramm paradierte das ganze Regiment vor dem am
Fenſter ſiehenden Alten vorüber Alle Oſſiziere begrüßten den
ehemakigen Regimentsangehörigen durch Händedruck und der
Oberſt hielt eine Anſprache

Ueber ein Poftkurioſum wird der Berliner Volksztg be
richtet Vor uns liegt der Brieſumſchlag eines Briefes der von

ahre 7 Monate unterwegs ge
Der Brief iſt am 3 Juni 1884 von 12 1 Uhr

nachmittags in Berlin aufgegeben worden Jn New York iſt
er laut Poſtſtempel am 13 Juni deſſelben Jahres angekommen
Er war nach Guadalagjara in Mexiko adreſſiert Von dort iſt
er da der Adreſſat nicht ermittelt wurde jetzt nach mehr als
18 Johren wieder zurückgekommen nachdem er am 16 Dez 1902
von dem mexikaniſchen Servicio internacional nach Deutſchland
zurückdirigiert war Der Abſender hat den Brief am Mittwoch
früh wiedererhalten

Eine gute Empfehlung Für die ausgeſchriebene zweite
Beigeordnetenſtelle zu Wilten haben ſich 37 Bewerber gemeldet
Daß es einem unter dieſen nicht an gutem Humor fehlt geht
daraus hervor daß dieſer Bewerber im Falle der Wahl bereit
iſt durch Verheiratung mit einer der ſchönen

öchter Wittens ſich feſter mit den Jntereſſen der Stadt zu
verlnüpfen Mehr kann man wirklich nicht verlangen

Die millionfte Nähmaſchine wurde kürzlich in der Maſchinen
fabrik Gritzner Aktiengeſellſchaft in Durlach hergeſtellt Die
Firma hat aus dieſem Anlaß die Errichtung einer Badeanſtalt
ür die Beamten und Arbeiter beſchloſſen und 25,000 M ſür
dieſen Zweck ausgeworfen Die Jubiläumsmaſchine iſt in einer
ganz beſonderen hochfeinen Ausſtattung angefertigt worden und
derart eingerichtet daß ſie nicht nur als Nähmaſchine ſondern
auch als eleganter Damenſchreibtiſch Verwendung e kann
Die im Jahre 1872 begründete Firma zählt mit zu den größten
induſtriellen Unternehmungen Badens ſie beſchäſtigte Ende
Dezember vorigen Jahres 2454 Arbeiter und fabrſziert ca
100,000 Nähmaſchinen pro Jahr

Drei Perſonen ertranken am Sonntag abend in der Deime
bei Schelocken Oſtprenßen indem ſie vom Eiſe aus in eine
offene Stelle gerieten Mehrere von den zu Hilfe Eilenden
brachen ebenfalls ein konnten aber gerettet werden Ferner
ertranken auf ähnliche Weiſe in Luiſenburg und Roſtock
vier Schulknaben in Neubrandenburg zwei Maurer und
in Braak ein Knecht

Von zivei S u getötet wurde auf der Havel ein
Schwan der auf dem Templiner See 250 Meter von der Pirſch
beide entfernt eingefroren war Da dem Schwan wegen der
dünnen Eisdecke keine Hilfe gebracht werden konnte wäre er aus
Mangel an Nahrung verendet Die beiden Fiſchadler welche in
einem Horſt in der Pirſchheide hauſten hatten lange den
Schwau umkreiſt und ſtürzten ſich als ſie merkten daß ſie feine

lügelſchläge nicht zu fürchten brauchten auf ihn und verzehrten
ihn bis auf die Knochen und Federn

Gattenmord Dienstag abend 47 Uhr iſt in Schroda die
Maurerſrau Marie Kupiak an der Nähmaſchine ſitzend erſchoſſen
worden Der Tat verdächtig iſt lant Poſ Tgbl der Ehe
mann der geſtern in das Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert
urd Der Schuß iſt von der Dorſſlraße aus abgegeben

orden
Die beiden Söhne Louis Veihas ſind wie aus Brüſſel tele

ger wird in der belgiſchen Hauptſtadt ſchwer erkrankt
eſonders vedenklich iſt der Zuſtand des älteren welcher mit dem

Vater am Kriege teilnahm Lonis Botha der ſelbſt völtig wieder
her er iſt will in einigen Monaten ſeine Familie von Brüſſel
nach Prätoria zurückholen wo er gegenwartig ſich ein neues
Haus baut

Untergang eines iriſchen Poſtdampfers Aus Cork Jrland
wird unter dem 17 Januar geſchrieben Der Dampfer Upupa
Kapitän Kearney welcher der City of Cork Steam VPacket

ompany angehörte und auch Poſidlenſt verrichtete wird ſeitreitag morgen vermißt und iſt auf der Reiſe von Eardiff na

unſchädlich zu machen

es
e verrohten Täter zu entdecken und für längere t ork mit ſeiner gayzen Beſatzung untergegangen Das Booverlleß Cardiff a Ponnerdtag rühmorgens und geriet bald

tte begleitet ſein können wurde am r S

der Hermitage von

nach der Ausfahrt in den in jener Nacht wütenden ſchwerun es noch kurz vorher von verſchiedenen andern

Schiffen gelehen und geren worden war Jn der Nahe
Nähe der iriſchen Küſte d h in der Höhe der Ballycottenbucht
muß dann der a Grunde gegangen ſein weil ſe
geſtern a ortgeſetzt in der genannten Bay Schiſſstrümmer Boote Rettuugsgürtel c zum Teil mit den dienen

Upupa angeſchwemmt werden und drei Leichen von zu dieſem
Schiffe gehörenden Perſonen ſind ebenfalls ſchon geſunden
worden Das Schiff ungefähr 1000 Tonnen groß hatte eine
Beſatzung von 26 Mann und 14 Paſſagiere an Vord

Unſichere Zuſtände in Monte Carlo Jn London einlauſende
Briefe aus Monte Carlo laſſen erkennen daß die Unſichert et
dort immer größer wird Die letzten Opfer des Bandien
unweſens waren zwei Engländer eine Dame und ein Verlags
buchhändler Die Dame wurde am Mittwoch voriger Woche
gegen 5 Uhr nachmittags in dem klelnen Garken in der Nähe

zwei Männern überfallen die ihr das
Porfemonngie mit 100 L Jnhalt entriſſen Am Tage vorher
war dem Verlagsbuchhändler im Kaſino ſein Taſchenbuch init
160 L geſtohlen worden Der gefährlichſte Weg ſoll nach Ein
tritt der Dunkelheit der Weg ſein der zu den Höhen hinter
Monte Carlo führt Dort liegt das RivieraPalaſtHotel Ver
ſchiedene Perſonen die auf jenem Hügel wohnten haben ſich ge
nötigt gefehen ihren Wohnſitz zu verlegen

Der New Horker Spielerkönig Richard Canfield ſoll mit ſeinen
Genoſſen einen Truſt mit fünf Mill Dollars gebildet haben
um den neuen Polizeicheſ General Green und den Diſtriktanwalt
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Zur Feier des Geburtstages Sr Mafeſtät des Kaiſers werden
am Dienstag den 27 d Mits

ſchon von mittags 12 Khr ab
die Geſchäſtslokale der unterzeichneten Bankhänſfer geſchloſſen ſein
D I Apelt Sohn Iermann Arnhold Co Bank Kom es

Julius Becker PFrenkel Poctsch Priedmann Co
6 I Pischer Friedmann Weinstock Ernst Haassengier Co
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Peckolt Ranke Paul Schauveil Co I Schönlicht
Spar u Vorschusshank Reinhold Steckuer

Woldemar Thoss

Tegrszcilung ſür Hrunerri

Eigentum der Verſuchs u Lehrauſtalt für
Brauerei in Berlin

Erſcheint täglich mit Ausnahme des Montags
Preis 2,50 Mark für das Vierteljahr

Deutſche Poſtzeitungsliſte 1903 No 7737
Die Tageszeitung für Brauerel iſt das einzige wirlſchafts

volitiſche Fachorgan welches als Eigentnm eines Brauerxeiver
bandes und zwar des größten der Welt bergusgegeben wird Die

Tageszeitung für Brauerei iſt vermöge ihrer Beziehungen zum
Brangewerbe Klein wie Großbetrieben durch ihre ferneren
Beziehungen zu den mit dem Braugewerbe verbundenen Kreiſen
der Induſtrie und des Handels und endlich vermöge ihrer Vex
breitung im Gaſtwirtsgewerbe von weitreichendem Einfluß Die
Leſer erhalten alle für das wirtſchaftliche Leben des Braugewerbes
bezüglichen Nachrichten aus erſter Hand Man darf daher ſagen
daß ſie ſür jeden Leſer wirklich direkt nutzbringend iſt Inſerate
erbalten weite wirkungsvolle Verbreitung Zeile 40 Pf

S Verlog von Paul Parey in Berlin M Hedemanuſtr 10

Fürlſllich

Stolberg ſches Hültenamt

Ilſeuburg a
La

empfiehlt als Sperialität

guheiſerne Feunſter
dauerhaſter u billiger als hölzerne u ſchmiedeeiſerne
Stiſickpreiſe ohne Modellkoſten franco und bruchfrei
jeder Eiſenbahnſtation Bei Anfragen wird die An
gabe der lichten Maße der Fenſteröffnungen erbeten

agerfleisch
Brennerei 1734 gegr Wismar a d Ostsee

Feinste hervorragende allbekannte und beliebte Special Marken Whislcy
I 2 Mk halbe Fl Mk 10 sehr alter Kornbranntweln Krug
I MK Liter K 1,70 in allen concess Geschäften zu haben

Vertreter FIagnus EBnauer Halle a S

m

e a e

n
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2äääääääääääääReines concentrirtes

Malz BExtract
Diaeteticum bei Husten Katarrh Influenza

Leberthran Emulsion
beliebteste und wirksamste Leberthrankur

Milchzucker,chem rein n Prof V Soxhlet s Verk
Derselbe auch mit Xährsalzen

anerkannt beste Säuglingsnahrung

Milchzwieback
zu Kraftsuppen für zarte schwächliche Kindoer

Malz Suppen Extract
für magendarmkranke Kinder

e
a

In Apotheken und Drogerien en gros von der Fabrik von

Dd Locflund Co Grunbach bei Stuttgart
h e

v m e 7 t Fr e r
S

Von hente den 22 d Mis ſteht
ein großer Transport

Prima Bayr Zugochſen
preiswert bei uns zum Verkanf
III

Vom Sonnabend den 24 d
Mts ſtehen junge ſchwere hoch

ſowie Bullen von 9 Ztr ſchwer
zur Maſt preiswert zum Verkauf

Wewelin Hübner Maschinenfabrik
und Bisengiesserei Akt Ges Halle a S

ſindet vierte ordentliche GeneralVerſammlung unſerer Geſellſchaft
I

Sonnabend den 28, Febrnar 1903 vormittags 11 Nbr
im Grand Höotol Bode zu Halle a S

ſtatt wozu wir unſere Herren Aktionäre hiermit ergebenſt einladen
Tages Ordunng

1 Vorlegung des Eeſchäftsberichts der Bilanz ſowie der Gewinn und
Verluſtrechnung pro 1902 und des Reviſionsberichtes Entlaſtung
des Vorſtandes und des Auſſichtsrates Feſtſetzung der Dividende

2 Wahl von Reviſoren
Zur Teilnahme gu dieſer Verſammlung ſind diejenigen Aktionäre be

rechtigt welche ihre Aktien mit doppellem Nummernverzeichnis gemäß 8 18
des Stalnts auf dem Buregan der Geſellſchaft oder bei dem Bankhauſe
des Herrn Leopold Fricdmann Berlin Orauienſtraße 69 bis
ſpäteſtens zum 24 Februar d Js abends 6 Uhr binterlegt baben

Halle g/S den 20 Jannar 1963
Der Anfſichtsrat

E Hübner Königl Geheimer Kommerzlenrat
Vorſitzender

Verſammlung
Sonnabend den 24 Jannar d J abends Uhr im

Sanle der Börsenhalle Gr Verlin
Tagesordnung 1 Gründung eines neuen Konſnum Vereins

Statutengenehmignng
3 W des Vorſtandes und AnfſichtsratesAntritt nur gegen Karte,

2eGè ſQrrr

e

Otto Ilendel Bachhandlung

Markt No 24 alle a S
empfehlt sich eur Ineferung von

Büchern und Zeitschriften
aller Art

Reichhaltiges Inager
Von Werken aus allen Wissenschaften

Volks und Jugend Schriften

dec

Fernsprecher 2265

Nicht Vorrätigos wird schnelletens besorgt
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Hofheferant Selner Majesfät des Kaisers und Königs Withehnll

am Rafhhausein RUEINBERG am iederrhein

S 9 Gegr I 1846
S Anerkannt bester Bitterlikör

24 Preis Medailien
Man verlangen Vnderhberg Boonexamy

Wichtig für Magenleiclende

infolge ſchlechter Verdauung Magenschwäche Verdauungs
störungen eto beseitigen sofort die heiſlsamen altberühmten

Brady ſchen Mariazeller Magentropfen
Viele Tausende Dank und Anerkennungaschreiben

Preis einer Flaſche ſamt Gebrauchsanweiſung 80 Ofg Doppelflaſchen Mk 40
wer In Apotheken erhältlich

Wo nicht erhältlich in den Hauptdepots in Halle
Adler Apotheke Hirſch Apotheke t

Vor Fälſchungen wird gewarnt die echten Mariazeller r aufMagentropfen müſſen Schutzmarke und Unterſchrift 2 a weiſen
Beſtanbteile Anis Koriander Fenchel Zimmt Myrrhe Saudelholz Kalmus Enzian Rhabarber

Zittwer je 175 Alos 15 00 Weingeiſt 750 00

friſche warme Plut u Teberwütflchen
Jeden Freitag von abends 5 Uhr ab

nach Berliner
Art empfiehlt

ülh Niotseh jr Geiſtſtraße 17

tragende u friſchmilch Kühe

r e e 4

Prachtvolle süsse saftige V
e SApfelsüimen JVper Dutzend 5 O 7 O ll 90 J kg

Auf alle Waren 590 Rabatt r
Robert Weise S

Friedrliehplatz

Gute Regenſchirme

nur das Gute Haltb
Erg empf

Frita BohrensSchirmſabrik Gr Stein
ſtraße 85 Ecke Neunbänf

Reparaturen jeder Art gewiſſen
haft ſchnell u billig

Rabatt Spar Verein

findet man t
uswohl Zrſter

Georg I usnitfrüheres Detail Geſhat

Alboss Bonn
Große Ulrichſtraße S

BVuchführung
dopp ital 25 M einf 15 M EinzelUnterricht Neviſionen Monats nd
Jabres Abſchlüſſe Jnventuren u voll
ſtändige Neueinrichtung der Bücher
übernimmt F C Royer Buchhalter

Meckelſtraße 6 III
keipziger Lehr Inſtitut

fürDamenſchneiderei Schnittzeichnen
Maſtnehmen und Zuſchneiden Leicht
faßliche Methode des weltb Plano
Syſtems der deutſchen SchneiderAkademie zu Lelpztg ch

Gleichzeitig exöffuen 15 JKurſus für Weißhnähen Jannar

K König E Planert
Hackebornſtr 3 II

A Ahlheit el
ähne

künſtl in Gold u Kautſchuk ſetzt ſchmerzl
rin Repar Umarb Plomb Zahnz
t Pfaudler Leipzigerſtr 33 IMitgl d Nabatt Spar Vereins

Bee wWwhee
S W

t elcsehrank
er

Cari Vnger S S
Halle a

Narrenkappen
viele Nenheiten
J Gaſtwirte erhalten Eugros

re
O Bitter

e

Wer Kaffee u Tee nichuverträgt trinke

Sommers Mate
geſ geſch Echter Pargangy Tee
geſund wohiſchmeckend und billig au
regend nicht aufregend z Pfennig
die Taſſe Nervöſen Magen
Herz nnd Zuckerkranken beſonders
empfohlen vernriacht keine Schlaf
loſigkeit beſördert die Verdaunng
Preis 2 M per Pfund in l/2 UU Pſd Packuingen Broſchüre mit Ab
bilda und Proben gratis Zuſendung
frei ins Haus Jn Halle zu haben bei
I Schulz Viktor Scheffelſtr 15
Il Gänse Gänse
Erhalte Ende der Woche wieder

grossen Transport Ia Hafermastgänse
und ofkerire per Pfund nur 65 Pfg
Prima Mast Enten
Prima starke Hasen vaän

per Stück nur 3,50
Gust P riedrich Bürgasse

An Ha Geb
Freitag den 23 ds nachm 2 Uhr

verſteigere ich Geiſtſtraße 39 frei
willig meiſtb gegen Varzahlnng
1 gr Poſten nene Kindermützen
u Hänbchen Spitzen Shawls woll
Strümpfe Korſetts Läuhchen
Tavpiſſeriewaren garn Damen u

Kinderfilzhüte e c
Beſichtigung von 12 Uhr ab

Könnern Saale W Nonumeister
Gäür den Anzelgenthell verantwortlich Fritz König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Prnust Stewmloer
Gr Wallſtraße 46 II

Mit 2 Beiblättern

eig Fabrik in jed Preigl
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